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Ernte – In den nicht mehr 
sauren Apfel beissen

Von Stroh zu Gold – 
spannende Erlebnisreise  
der Pfäffiker Landfrauen

Bio-Ackerbautag: Erträge 
von Gerste und Raps

Zäune können Tiere  
gut schützen

Grosses Interesse an 
Oldtimer-Traktoren

Verkauft werden:

 20 Kühe in Milch

 20 Rinder
 20 Jungrinder

 5 Zuchtstiere

 3 Embryonenpackete

Aus tiefen,  
langlebigen  
 internationalen  
und  eigenen  
 Kuhfamilien.

Stalleinrichtungen

Sponsoren

Auskunft:
Heinz Meier  
079 762 56 65

www.holstein.ch 
www.holsteinforum.de

M E I E R ʼ S  
H O L S T E I N  
S A L E
Samstag, 1. Oktober 2016
Kyburg Stampfental 
 ab 9.00 Uhr Besichtigung
 13.00 Uhr Beginn Auktion

Wie wir Ihre
Buchhaltung
bestellen!
KU N D E N B U C H F Ü H R U N G

+ Führen der Finanzbuchhaltung, inkl.
MWST-Abrechnung

+ Abschlussberatung der Buchhaltung

+ Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung

+ Betriebswirtschaftliche Buchhaltung

Wir bestellen die Buchführung und 
bringen Ihre Zahlen auf die Reihe.

AGRO-Treuhand Region Zürich AG, Lagerstrasse 14, 
8600 Dübendorf, 052 355 01 10, www.atzuerich.ch
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«DIE ALTERNATIVE 
FÜR DIE SCHWEIZER 

BAUERN»
Tel. 056 664 84 84, Fax 056 664 84 85 

E-Mail: info@agromittelland.ch

Grosses DÜNGERSORTIMENT,  
auch Biodünger. 

MILCHVIEHFUTTER für alle  
Bedürfnisse! Zuckerrübenpellet, 
Rapsschrot, Sojaschrot, Biosoja.

MV-SPEZIALITÄTEN:  
Kakaoschalen, Malzpellet,  
Regulierwürfel, Kälber- 
milchpulver, Mineralstoffe.

SCHWEINEFUTTER:  
1A-Antikannibal, Premix.

STROH: auch gemahlen,  
Lucerneballen, -Pellet.

PUURE-HÖCK BEI DER GESCHWISTERGEMEINSCHAFT LINDENMANN/SCHULTHESS IN GUTENSWIL

Letzter Puure-Höck 2016 mit Besucherrekord 
Am 10. August 2016 fand der 
letzte Puure-Höck in diesem Jahr 
in Gutenswil statt. Die Teilneh-
mer erlebten einen vielseitigen 
Betriebsrundgang und ein span-
nendes Referat. Die Vorberei
tungen für die Puure-Höck 2017 
sind bereits angelaufen.

Mit einem Besucherrekord ging die 
Puure-Höck-Saison 2016 zu Ende. Über 
300 Bäuerinnen und Bauern aus dem 
Kanton Zürich folgten der Einladung 
und kamen auf den Hof der Geschwis-
tergemeinschaft Lindenmann/Schul-
thess in Gutenswil. Bei doch recht 
kühlen Temperaturen genossen sie zu 
Beginn der Veranstaltung einen viel-
seitigen Hofrundgang.

Mehrere Standbeine
Priska Lindenmann und Lukas Schul-
thess bewirtschaften einen 30 ha Be-

trieb mit Schweinezucht, Mutterkuh-
haltung, Heidelbeer-Anbau und vielen 
weiteren Standbeinen. 2013 durften 
sie zudem auf dem Hof eine Biogasan-

lage in Betrieb nehmen. Komplettiert 
wurde der vielseitige Betrieb mit einer 
Fotovoltaikanlage, welche erst seit we
nigen Wochen Strom produziert. 

Klimawandel und seine 
Auswirkungen
Im Anschluss begrüssten die Teilneh-
mer Jürg Fuhrer von der Agroscope. In 
seinem Referat zum Thema «Das Kli
ma ändert – was bedeutet das für die 
Landwirtschaft?» zeigte er auf, welche 
Auswirkungen die Klimaerwärmung 
auf die Tierhaltung, das Ertragsniveau, 
den Wasserbedarf und die Entwick-
lung von Insekten hat. 

Zudem forderte er die Anwesenden 
auf, sich mit der Veränderung des Kli-
mas ernsthaft auseinanderzusetzen 
und die Konsequenzen auch für ihren 
Betrieb zu ziehen.

Gemütlicher Abschluss der  
Puure-Höck-Saison 2016
Zum Schluss der Veranstaltung wur-
den die Anwesenden mit einem feinen 
Schüblig vom Hof, Gschwelti vom Nach
barbetrieb sowie einem Dessert aus 

der Region verwöhnt. Beim gemütli-
chen Zusammensein genossen sie den 
letzten Puure-Höck von diesem Jahr, 
bevor sie sich in die kühle Nacht verab-
schiedeten. Ein herzlicher Dank geht 
an unsere Sponsoren Agrisano und Fe-
naco-Landi-Gruppe, ohne die die Durch
führung der Puure-Höck undenkbar 
wäre.

Puure-Höck 2017
Aufgrund des grossen Erfolgs werden 
die Puure-Höck auch im Jubiläums-
jahr des ZBV wieder durchgeführt. Die 
Planung hat bereits begonnen. So ste-
hen die Daten und Betriebe bereits fest. 
Weitere Informationen erhalten Sie 
hier zu gegebener Zeit. � –

BE R ATE R ECK E

Das ABC der Haftpflicht
Schon früh bringt man den Kindern bei, dass 
fremde Spielsachen mit Vorsicht zu behan-
deln sind. Es ist ein Grundsatz in unserer Ge-
sellschaft, dass man Mitmenschen und 
deren Eigentum keinen Schaden zufügt res-
pektive für solche Schäden die Verantwor-
tung übernehmen soll. Dieser Grundsatz ist 
auch gesetzlich geregelt.

Haftungsvoraussetzung
Um laut Gesetz haftpflichtig zu werden, sind 
vier Voraussetzungen zu erfüllen:

1.	 «… Schaden …» Hat der Geschädigte 
einen finanziellen Schaden? 
Schaden = Sachschaden, Personenscha-
den oder entgangener Gewinn/entgange-
nes Einkommen. Der Geschädigte soll fi-
nanziell so gestellt werden, wie wenn die 
Schädigung nicht stattgefunden hätte.

2.	 «… Widerrechtlichkeit …» War die  
 geschädigte Handlung widerrechtlich? 
Eine Schädigung der Person oder Ihres 
Eigentums; eventuell kann der Schädiger 
Rechtfertigungsgründe geltend machen 
wie die Einwilligung des Geschädigten, 
Notwehr oder Amtshandlung.

3.	 «… Zusammenhang …» Besteht adä
quater Kausalzusammenhang? 
Ein Schadenersatzanspruch besteht nur, 
wenn die schädigende Handlung einen 
direkten Zusammenhang mit dem Scha-
den hat.

4.	 «… Verschulden …» Besteht ein Ver-
schulden?
�Für die vierte Haftungsvoraussetzung 
«Verschulden» sieht das Gesetz drei Stu-
fen vor:
1.	 Verschuldenshaftung (OR Art. 41): 

Der Geschädigte muss ein Verschul-
den seitens Verursachers nachweisen, 
ansonsten erlischt die Haftung.

2.	 Milde Kausalhaftung: Das Verschul-
den wird gesetzlich angenommen, der 
Verursacher muss seine Unschuld 
beziehungsweise seine Sorgfalt be-
weisen, um sich der Haftung zu entzie-
hen. Wichtigste Fälle: Tierhalterhaft-
pflicht (OR 56), Produktehaftpflicht, 
Werkeigentümerhaftpflicht (OR 58).

3.	 Scharfe Kausalhaftung: Das Gesetz 
bestimmt das Verschulden. Zum Bei-
spiel alleine der Besitz eines Motor-
fahrzeuges macht den Besitzer haft-

bar, wenn durch dieses Fahrzeug ein 
Schaden entsteht (Strassenverkehrs-
gesetz).

 
Können alle(!) diese vier Fragen mit «Ja» 
beantwortet werden, ist der Schadens-
verursacher haftbar.

Versicherungsschutz
Ob eine Haftpflichtversicherung den Scha-
den übernimmt, ist in der Praxis nicht immer 
einfach zu beantworten. Wichtig ist, dass die 
richtigen Risikoeigenschaften versichert sind. 

Insbesondere bei den Unternehmen muss 
die Risikobeschreibung in der Police mit der 
Praxis übereinstimmen. Ist in der Police ein 
landwirtschaftlicher Betrieb versichert, sind 
Schäden infolge Bauarbeiten für Dritte be-
stimmt nicht versichert. Zudem schliessen 
die Haftpflichtversicherer die Deckung für be-
stimmte Schäden in ihren Versicherungsbe-
dingungen aus. So sind in der Betriebshaft-
pflichtversicherung Schäden an geliehenen 
Maschinen ausgeschlossen. Diese können 
aber mit einer Zusatzversicherung versichert 
werden. Einige Schäden sind jedoch nicht 

versicherbar. So sind Schäden an Sachen 
von Personen aus dem gleichen Haushalt 
des Versicherungsnehmers nie versichert. Es 
folgen einige Schadenbeispiele zur Erläute-
rung der Haftpflicht:

Bei einem Schadenfall ist immer auch die 
Versicherungsdeckung des Eigentümers ab-
zuklären, denn bei einem Schadenfall kann 
auch eine Vollkasko- oder Maschinenbruch- 
Versicherung für den Schaden aufkommen.

Wir von ZBV-Versicherungen helfen Ihnen 
gerne weiter 044 217 77 50.� –
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Puure-Höck 2017
10. Mai 2017	 Familie Schneebeli,  
	 Obfelden
7. Juni 2017	 Familie Hübscher,  
	 Bertschikon
12. Juli 2017	 Familie Frei, Watt
16. August 2017	 Agrovet, Strickhof Lindau

Über 300 Personen nahmen am letzten Puure-Höck 2016 auf dem Hof der 
Geschwistergemeinschaft Lindenmann/Schulthess teil. 

Schaden Haftpflichtig Versicherungsdeckung

Ein Rind stürzt auf der Sömmerungsalp ab 
und benötigt einen Tierarzt.

Solange dem Älpler kein Verschulden 
nachgewiesen werden kann, besteht für 
ihn keine Haftung. Der Besitzer muss die 
Rechnung selber bezahlen.

Die Alp kann die in Obhut gehaltenen Tiere nicht versichern.  
Allfällige Haftpflichtschäden sind selber zu begleichen.

Bauer Fritz hat 500 l mit Antibiotika konta-
minierte Milch geliefert. Diese vermischte 
sich im LKW-Tank und 5000 l Milch werden 
unbrauchbar.

Fritz ist haftpflichtig und muss den Wert 
von 4500 l Milch entschädigen.

Dieser Schaden ist versichert (ohne die eigene Milch). Bei einzel-
nen Gesellschaften muss aber eine Zusatzversicherung einge-
schlossen werden. 

Buchhalter Hans leiht eine Motorsäge beim 
Nachbar aus. Leider benutzt er nur einfa-
ches Benzin und die Säge geht kaputt.

Hans muss die Säge zum Zeitwert ent-
schädigen.

In der Privathaftpflichtversicherung sind solche Schäden, ausser 
Schäden an Motorfahrzeugen, versichert. Für Schäden an geliehe-
nen Motorfahrzeugen braucht es häufig eine Zusatzversicherung.

Bauer Urs leiht ein Güllenfass aus, welches 
dann am Hang überschlägt.

Urs muss die Reparatur bis maximal zum 
Zeitwert des Fasses bezahlen. 

Nur mit einer Zusatzversicherung in der Betriebshaftpflichtver­
sicherung versichert.

Der Lehrling Tobias bedient den Heukran 
des Lehrmeisters ungeschickt und beschä-
digt das Dach der Scheune.

Nur bei vorsätzlicher Handlung oder bei 
grober Fahrlässigkeit ist eine Haftung von 
Angestellten möglich.

Alle Privathaftpflichtversicherungen schliessen Schäden in 
Zusammenhang mit der beruflichen Tätigkeit aus  nicht ver
sichert.




